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politische Meberficht.
Zur Eivis ««g der Liberale« äußert fich der

Reichslagsabgeorduete Dr. Müller-Meiningeni» der Mün¬
chener„Allgem. Ztg.", freilich nicht als Mitglied der Lei¬
tung der freisinnigen Bolkspartei, sondern rein persönlich
wie folgt: „Ueder die Notwendigkeit eines näheren taktischen
Zusammenschluffes aller liberalen Elemente brauche ich kein
Wort zu verlieren. Keinem, der die Verhältnisse im Land
beobachtet, kann entgehen, daß die Atomisierung der libe¬
ralen Parteien die Energie lähmt und weitere Kreise, vor
allem die Jugend, direkt abstößt. Einheitliche Strategie
ist daher tatsächlich die Voraussetzung fruchtbarer parlamen¬
tarischer Arbeit und Veirm hmng des liberalen Einflusses
im Land. Ohne ein solches römisches Zusammengehen halte
ich nicht bloß die Rcichsstrranzreforrn, sondern die gesamte
Blockpolitik für die Dauer für aussichtslos. Also die Form?
Mir erscheint ein ähnliches Verhältnis, wie es zwischen den
freisinnigen Partei-« besteht, möglich, um eine gemeinsame
Aktion der Liberalen für die nächste Zeit wenigstens zu
sichern. Voraussetzung jeder Abmachung ist natürlich die
Nusrechtrrhaltnng der Selbständigkeit jeder einzelnen Gruppe,
ihrer Programme und ihrer Organisationen. Zur Anbah-
rmug einer Verständigung über die parlamentarische Be¬
handlung wichtiger formeller und materieller Fragen der
ReichSpolitik müßte zunächst ein ObmänutrauSschußvon
beiden Gruppen(Nafformlltberalm und freisinniger Fraktions-

iletnschaft) im Reichstag errichtet werden,''«der dessen Zu¬

vor bindend sein, wen« beide Gruppen in der Mehrheit
öbereinstimmen, d. h. eine eigentliche Motorisierung dürste
nicht stattfinden. Die Errichtung einer Austrägälivstanz
zur Schlichtung von Streitigkeitenm den Wahlkreisen würde
dem engeren Zusammenarbeiten im Parlament entsprechen.
Gegenseitige Aussprache, wie jener liberale„Smioreukouvent"
Vorsicht, erscheint mir das beste Mittel, um größere mate¬
rielle Uebereiustimmvug zwischen den liberalen Gruppen all¬
mählich herbeizusühreu; diese aber ist die erste Voraussetz¬
ung eines gedeihlichen Zusammeuarbeitensl Sollte nicht
dir Z:it gekommen sein, wenigstens den ehrlichen Versuch
solcher gemeinsamen Arbeit zu machen? Geschrieben und
gesprochen ist nachgerade über die sogenannte„Einigung
der Liberalen" genug. Handelvl Handeln!"

Zurückkehreode Afrikakrieger sollen nach Privat-
Mitteilungen der„Boss. Ztg." in Antwerpen durch Erscheinen
in zerlumpten und schmutzigen Uniformen, durch Trunkenheit
«ud andere Ausschreitungen unliebsames Aufsehen erregt
haben. Diese Mitteilungen find an amtlicher Stelle nicht
unbeachtet geblieben; es ist sofort eine eingehende Untersuchung
eiugeleitet worden.

Sultan Abdul Hamid hat vom König von England
ein Telegramm erhalten, dessen Inhalt weit über den
Rühmen der höfischen Etikette hivauSragt und deshalb
außerordentliche Beachtung findet. König Eduard depeschierte:
„Ich bitte Ew. Majestät, meine aufrichtigen Glückwünsche
gelegentlich der erste« GeburtSfeter seit der Mederherstellung
der Verfassung zu genehmigen. Es ist aller Grund zur
Hoffnung vorhanden, daß mit einem so aufgeklärten und
hervorragenden Großwestr das ottomanische Reich nur vor-
wärtsschreiteu kann, während der Name Ew. Majestät von
nun ab in der Welt berühmt sein wird." — Aus den
anatolischw Bahnen herrscht seit einigen Tagen wieder der
Generalstreik. Er führte am Dienstag zu einem ganz
kuriosen Ereignis. Die Angestellten der Bahnen haben
nämlich einfach ihre Direktion abgesetzt und kündigten in
einer Dchesche au den Großwestr an, daß sie unter eigener
Direktion den Berkehr aus dm aualolischen Bahnen auf¬
nehmen. Aus den Einnahmen würden sie die Löhne und
die geforderten Erhöhungen, sowie die verlangte einmonatliche
Gratifikation an alle Beamten bestreiten. Der deutsche
Botschafter richtete sofort einen energischen Protest gegen
dieses uuglanbliche Vorgehen an die Pforte und verlangte
zugleich die Ergreifung entschiedener Maßnahmen. Die
Ausständigen scheinen aber schnell wieder zur Besinnung

gekommenz» sein, denn sie desavouierten gestern die vor-
geststgm Erklärungen ihrer Führer und haben den AuSstaud
eingestellt. Mittlerweile sind aber auch die Angestellten der
Eisenbahn Smyrua-Kaffaba, sowie diejenigen der Tram¬
ways von Konstautiuopel in den AuSstaud getreten. Und
die Angestellten der Orientbahum stellen so exorbitante
Forderungen, daß ihre Bewilltgnng kann« möglich scheint
Mim muß daher auch bei dieser Bahn mit einem General¬
streik rechnen. Allgemein vermißt mau bei der gegenwärtigen
Regierung eine starke Hand, die Ordnung in diese Ver¬
hältnisse bringen könnte. Man prophezeit deshalb dem
Ministerium nnr ein kurzes Leben, um so mehr, als auch
dtêlleberspanuaug in Sachen Bulgariens nach und nach als
ein Fehler empfunden wird, der der Position der Regierung
nur schädlich sein kann. — Am Montag verursachte in
Knmkap«, dem Sitz des armenischen Patriarchats, eine
Anzahl Armenier Ruhestörungen, indem sieu. a. „ES lebe
Armenien" riefen. Polizei schritt ein, worauf die Armenier
schossen und zwei Polizisten töteten. Das Patriarchat ist
durch Soldaten umstellt.

Die LS. interparlamentarischeAoufereuz
wurde gestern vormittag im Sitzungssaal des Reichstags
zu Berlin eröffnet. Nach einer Begrüßungsansprache des
zu« Präsidenten gewählten Prinzen zu Schöuaich-Caro-
lath ergriff der Reichskanzler Fürst Bülow das Wort zu
einer längeren Rede. Er hieß die Versammlung im Namm
der kaiserl. Regierung in der deutsche« Reichshauptstadt will¬
kommen und drücke seine Sympathien für die edle» Zwecke
der Konferenz aus. lieber die Stellung Deutschlands zu
den die Konferenz beschäftigenden Fragen sagt der Kanzler
u. a.: „In Deutschland nehmen wir lebhaften Anteil au
den Fragen, die die interparlamentarische Bereinigung beschäf¬
tige«, und besonders an der Schied Slftrichtssrage. Wir
haben auf der zweiten Haager Konferenz das auf das
Priseugericht bezügliche Abkommen vorgeschlagen und unter¬
zeichnet und den Entwurf unter stützt, der nuf die Errichtung
eines dauernde» SchiedHgerichtshofes hiüztelt, dessen An¬
nahme den Mächten in de» Schlußprütbkoll der Konferenz
empfohlen wurde. ^ . Wir machen eS uns zur Pflicht,
au der Konferenz der Seemächte tellzunrhmen, die in
einigen Wochen in London stattfinden wird. Unsere
Mitwirkung ist im voraus für alle Vorschläge gewonnen,
dse mit den Interessen der rechtmäßigen Verteidigung wie
mit den nuverjährbaren Gesetzen der Menschlichkeit verewbart
sind. . . Friedensliebe bedeutet nicht Mangel an Vaterlands¬
liebe. ES find Patrioten, die sich bemühen, Konflikten vor-
zubengev durch Bekämpfung der immer schädlichen Unwissenheit
ungesunder Ranküne» des oft blinden Haffes, der nicht
selten trügerischen Ambitionen. So vorhergehend, geben Sie
eine» Beweis von Patriotismus, eines Patriotismus, der
den Weg frei «acht, der Hindernisse beseitigt und so den
Ausstieg der Menschheit zu dem allen Zeiten und allen
Völkern gemeinsamen Ideal erleichtert. Belehrt durch seine
Geschichte, die ihm drei Jahrhunderte hindurch die härtesten
Erfahrungen nicht erspart hat, will und nmß Deutschland
stark genug sein, um sein Gebiet, seine Würde und seine
Unabhängigkeit zu verteidigen. ES mißbraucht seine Kraft
nicht and wird sie nicht mißbrauchen". Die Rede Bülows
rief langanhaltendm Beifall hervor.Die Versammlung beschloß
darauf, an den Kaffer ein Huldigungstelegramm zu senden.

Sozialdemokratischer Parteitag.
Nürnberg, 17. Sept. Bri der heute fortgesetzten

Erörterung über die Staatkhaushaltsbewilligung empfahl
ReichStagSabgeordueicr Frohme -Mtona die Annahme
solgendm Antrages: „Der Parteitag bestätigt von neuem
den Beschluß des Lübecker Parteitages. Er beschließt, vm
Streitigkeiten über eine eventuell aus zwingenden Gründen
no!wendig erscheinende Zustimmung zu einem Staatshaushalt
zu vermeiden, daß fich die Fraktionen in den Sinzellaud-
tagen darüber zunächst mit ihrem Laudcsvorfitzenden und
dem Parteivsrstaude zu verständigen heben." Es könne
nicht darauf aukommeu, gegen die süddeutschen Geuoffru
ein Gericht abzuhalte«. Die Frage der Staatshaushalts¬
bewilligung sei lediglich eine Frage der Taktik. In dem
Beschluß wurde nicht gesagt: Wir dürfen unter der heutigen
Staats- und Gesellschaftsordnung der Regierung keinerlei
Entgegenkommen beweisen; wir dürfen überhaupt keinerlei
Konzessionen machen. Man sei doch mit voller Entschieden¬
heit für die sozialpolitische Gesetzgebung ekngetreten. Sei
das etwa kein.Zugeständnis an die bestehende Staats- und
Gesellschaftsordnung?

Nachdem fich eine Reihe von Rednern, darunter Geck,
Ulrich, Westmeyer, Weil und Frau Zetkin, für und
wieder den Antrag Frohme bezw. den Beschluß des Par-

teivorstandeS ausgesprochen hatten, bemerkt der Ehefrebaktenr
der „Leipz. Bolksztg." Dr. Leusch: Gegen dm Diszipltn-
brnch der Süddeutschen, wie er in der Partei «och niemals
vorgekommen ist, hatte die „Leipz. LolkHtg." die Pflicht,
entschieden Stellung zu nehmen. Der Antrag Frohme ist
nicht im stände, die Einheit wiederherzustelleu. Wenn die
Geschlossenheit der Partei wiederhergestellt werden soll, dann
muß zum mindeste« der Antrag des Parteivorstandes zum
BeschÜlß erhoben werden. Nach weiterer endloser Debatte
erhielt das Wort Landtagsabgeordueter Segitz-Fürth. Er
sagte: „Ich muß ein Geständnis machen. Die Einigungs-
Verhandlungen des Vorstandes mit dm Süddeutschen wnrdm
plötzlich abgebrochen in dem Augenblick, als der Versuch
gemacht wurde„ eine Verständigung herbeizusühreu. Ich
habe dm Parteivorstand auf dm ganzen Ernst der Lage
hiugewiesm und ich machte gerade einen Bergleichsvorschlag.
In demselben Augenblick machte Singer seine Mappe zu und
sagte: „Nau habe ich aber genug!" (Stürmische- Hört,
hört!) Ferner habe ich gehört, Eichhorn habe gesagt, daß
die ganzen Verhandlungen nur geführt werden, um einige
„fliegen" zu lassen. (Heftiger, andauernder Lärm, Pfuirufe.)
Genossenl Wenn geflogen wird, daun fliegen nicht
sonder« eS gibt einen ganzen Hinausflug. Dem Gm«
Bebel wurden die schwerstes Vorwürfe gemacht über se
versöhnlichen Worte. Es hieß, er habe alles verdorben.
(Großer Lärm und Pfuirufe.) Der Schlnßeffekt ist, daß
Bebel nicht das Schlußwort erhallen wird, sondern der
Scharfmacher Edert. (Hefti« r, minutenlanger Lärm; heftige
Rufe der Empörung.) Gevoffe Zubell hat sich so sehr darüber
erregt, daß die Berliner in dm« erdacht kommen, dm Etat in
der Berliner Stadtverordnetenversammlungangenommen zu
habm. Das ist aber doch wahr. Ein Berliner Stadlberg
ordneter teilte mir mit, daß es bei der Gesamtabstiwmun-
über dm Etat den einzelnen Genossen überlassen war, dafür
zu stimmen. Und dabei fordert der städtische Berliner Etat
allein7 Rill. Mark für die Polizei, für dieselbe Polizei,
die unsere Genossen bei dm WahlrechtSkuudgebuugm mit
blutiges Köpft« heimgefchickt hat. (Stürmische Unterbrech¬
ungen; es erhebt fich ein Höllenlärm, so - ätz die Glocke
Singer- nicht durchzudrtngen vermochte.) AIS dje Kyhe
wieder einaetretm war, schloß Segitz mtt folgenden Wortes:
Parteigeuoffeu! (Stürmische Jubeltüfe bei den Süddeutschen.)
„VsrwLrts"-Redaktmr Ströbel -Verltn: Die bayenschm
Gmofsen haben fich geradezu ans dm Standpunkt der
Blattliberülm und der Natioualsozialm gestellt. MÄr
droht uns mit der Parteizerreißuug. Aber wir lassen uns
durch diese Drohung nicht imponieren. Abg. Kolb-KarlS»
rnhe erklärte: Der Beschluß des ParteivorstandeS ist für
uns unannehmbar. Redakteur KautSky: Der Genosse
Jaurrs ist ein Freund der EtatSbewillignng. Da.aber die
französischen Genossen die Ablehnung beschlossen hatten,
hat fich JanröS im Interesse der Einheit der Partei gefügt.
Derselbe einheitliche Gedanke muß aber auch die Partei in
Deutschland durchdriugm. Nach weiteren Ausführungen
einiger anderer Redner wurde die Abstimmung auf morgm
vertagt. SchlußV«8  Uhr.

Vages -Meuigkeiten.Ai»S itzt mtz Lrrtz
Bollwariuge«, 19. Septbr. Heute nacht 12 Uhr

brannte das Wohnhaus von Peter Nesch, Schuhmacher
vollständig nieder. Dank der Wasserleitung wurde weiteres
Umsichgreifen de» Feuer» verhindert.

Herreuberg, 17. Sept. Der Kaufmann nnd lang¬
jährige Kassier der BorschaßbankW. Ziufer ist gestorben.

r. Calw, 18. Sept. In Stammheim wurde der
Polizetdimer von zwei Handwerksbmschen, die er verhaften
wollte, angegriffen und im Gesicht verletzt, auch der Boll-
bart wurde ihm zum Teil ausgeriffen. Einer der Stromer
wurde hierher eingeliefert, während der zweite uoHflnchtig ist.

r. NeueubÜr- , 18. Sept. Der Goldarbeiter Stahl
von Huchenfeld, der bei einer Rauferei in EugelSbrand von
seinem Revolver Gebrauch machte und mehrfach auf seinen
Gegner schcß, wurde verhaftet.

r. Stuttgart , 17. Sept. Die Dammschneiderin Rosa
Löweuberg, die anfangs Juli ans dem Postamt III dm
Postsekretär Zaiser durch mehrere Revolverschüffe schwer
verletzte, wurde zur Beobachtung ihres Geisteszustandes in
die Anstalt Wiunmtal angewiesen.

r. Zuffeuhause», 18. Sept. Als das vierjährige
Töchterchm des Kaufmanns Hang gestern nachmittag mit
einem Wägelchen die Sartmstraße entlang fahr, streifte es
ein Pferd, das aus Schrecken ausschlug und da» Kind am
Kopse so schwer verletzte, daß an seinem Aufkommen ge-
zweifelt wird.

! i' i



r. Lndwigsbura, 18. Sept. Eine schwere Bluttat
hat sich gesteru abendmder Kronenstraße abgespielt. Dort
stieß nach einem kurzen Wortwechsel der 18 Jahre alte
Albert Stegmüller dem 29jährigeu ledigen Eugen Leuhardt,
Zuschneider in der Kornwestheimer Schuhfabrik und aus
eine« Pfälzer Orte gebürtig, ein kleines Dolchmesser in die
Brust. Der Gestochene lief noch etwa 40 m weit und
brach dann zusammen. Er starb kurze Zeit darauf; seine
Leiche wurde in das Leicheuhaus des Stadtspitals verbracht.
Der Täter ergriff die Flucht und scheint, um die Aufmerk¬
samkeit von sich abzuleukeu, noch Wäsche der auf dem
Reilhausplatz kampiereudeu Seiltänzergesellschaft Steh in
Braud gesetzt zu haben. Diese Gefahr wurde aber rasch
beseitigt uud der Täter gleich darauf festgenommen; er ist
inzwischen dem Amtsgericht übergebe« worden. Was den
Anlaß zu den Streitigkeiten der beiden gab, ist noch nicht
festgestellt. ES wäre daher der Polizei von Wert, jenen
Herrn vernehmen zu können, der kurz vor der Tat im
„Roten Ochsen" zu gleicher Zeit wie die Beteiligten, zu
denen noch ein dritter gehörte, anwesend war.

r. Altheim OA. Ulm, 18. Sept. Die Manöver-
Übung der 27. Division spielte fich am Mittwoch im
Rahmen der tags zuvor ausgegebenen Kriegslage ab. Blau
hatte fich nach der Niederlage von gestern auf die Linie
Gerstetten-Heldenfingen zurückgezogen, Rot vermochte jedoch
infolge Erschöpfung seiner Truppen nicht zu folgen, sondern
bezog bei Neustetten Biwak. Bon der blauen Armee kam
die Mitteilung, daß sie keinen Kampf anuehme, sondern auf
die aus Mittelfranken aumarschiereuden Verstärkungen zu-
rückgehe. Der 53. Brigade unter Oberstv. Knörzer fiel
die Ausgabe zu, im Verein mit der 27. Kav.-Brigade unter
Oberstleutnantv. Oberländer ein Vordringen des Gegners
gegen die linke Flanke des Armeekorps zu verhindern; die
53. Brigade nahm infolgedessen auf der Höhe von Dettingen
östlich und westlich dieses Ortes eine Stellung ein, um dort
dm Anmarsch der 54. Brigade zu erwarten, die den Befehl
aus dem Hauptquartier erhalten hatte, den Gegner zurück¬
zuwerfen, um fich demnächst gegen den linken Flügel der
feindlichen Hauptkräfte zu wenden. MorgensV»10 Uhr
wurde von der Dettiuger Höhe beobachtet, daß rote Truppen
über Mehrstetten das Huugerbrunuental zu erreichen suchte»
und bei dieser Ortschaft feindliche Artillerie aufsuhr. Von
der blaue« Artillerie heftig"beschossen, gewann die unter
dem Befehl von Geu.-Major Kosch stehende 54. Brigade
die Höhe von Heuchlingen, zog die Artillerie auf die Straße
Heuchlingen-Hausen vor uvd ließ gegen den Gegner aus-
schwärmen. Um1 Uhr kam das Gefecht zum Stehen.
Von den Schiedsrichtern wurde Blau auf dem rechten
Flügel der Sieg zugefchrieben uud festgestellt, daß der linke
Flügel geworfen war.

r. Tuttlingen, 18. Sept. Da die Arbeiter der hies.
vereinigten Schuhfabriken auf ihrer Forderung einer Lohn¬
erhöhung bestehen, haben die Fabriken mit einer Aussper¬
rung gedroht, falls die Forderungen nicht bis morgen vor¬
mittag zuröckgenommen werden.

r. Althei« OA. Riedlingen, 18. Aug. Die Um¬
wohner des Gasthauses zum Adler hörten vorgestern nacht
ein schreckliches Hilfe- uud Wehgefchrei. Zwei Stromer,
die in einem Zimmer des dritten Stockes nächtigten, ge¬
rieten in Streit, wobei der eine, etwa vierzigjährige, den
anderen, fünfzigjährigen, schrecklich mißhandelte. Er biß
ihm über dem Auge ein Stück Krisch samt den Augen¬
brauen aus. Der bestialische Meusch wurde an das Amts¬
gericht Riedlingen eingeliefert.

Zeppelin.
Gtnttgart, 18. Sept. Die Sammlung des würrt.

Zentralkomitees für die Zrppelinsveude hatte allein aus
Württemberg rin Gesamtergebnis von 628173

Dr»tschr« Reich
Bon» nördliche« Tchwarzwald, 17. Sept. Auf

Kniebis und Hornisgrinde fiel am Sonntag der iste
Schnee. Auch heute ist es ungemütlich kalt, der Ofen ist
überall in Tätigkeit. — Die Oehmderute konnte Sei dem
regnerischen Wetter immer noch nicht beendet werden, so daß
die Wieseubefitzer empfindlichen Schaden erleiden. Auch der
Haber wächst aus. Die letzten Luftkurgäste reisen infolge
des unfreundlichen Wetters rasch ab.

r. Pfnrzhei« , 22. Sept. Gesteru wurde im Walde
ein KOjähriger Manu erschossen ausgefuudeu. Die Persön¬
lichkeit konnte bis jetzt nicht festgestellt werden. — In der
Metzgelstraße wurde gestern abend ein3'/,jähriger Knabe
von einem Automobil umgefahren. Der Knabe sprang hinter
einem Kohlenwagen hervor, in dem Augenblick, als das Auto¬
mobil entgegeukam. Der Führer rettete das Kind dadurch,
daß er so stark bremste, daß beide Bremshebel abrissen, das
Kind kam mit leichten Verletzungen davon.

Paff an, 16. Sept. Einen grauenhaften Selbstmord
beging der Schützeudieuer Level). Pilz in Haiusbach. Er
füllte einen Mörser mit Pulverladung, steckte in das Züud-
loch die brennende Lunte und legte fich dann mit de« Kopfe
auf die Mündung des Mörsers. Die Wirkung der Ladung

war eine fürchterliche; der Mörser zerspan« in viele Trümmer,
und Pilz wurde förmlich in Stücke gerissen.

Hamburg, 17. Sept. Am2. Juli ist bei Wellington
Island das hambnrgische Bollschiff„Palmyra" der Reederei
F. LaeiSz gestrandet. 16 Manu der Besatzung hatten in
einem Boote das Wrack verlassen. Am 22. August ent¬
sandte die Reederei von Punta Arenas in Chile einen
Dampfer zur Aufsuchung des Bootes ab. Nach einem
beute bei der Reederei eiugetroffeuen Telegramm ist es de«
DampferZnicht gelungen, von dem Boote oder der Besatzung
eine Spur aufzufindeu.

Major v. Parseval über da- Unglück.
Majorv. Parseval erklärte, daß die Panne durchaus

kein Beweis gegen das unstarre System sei. „Wir mußten",
so sagte er einem Berichterstatter, „einmal ausprobteren,
ob unser Ballon die größte Schnelligkeit auShalten würde.
Da er zu schwach gebaut ist, so mußte er den Schaden er¬
leiden. Es ist besser, daß wir die Erfahrung heute gemacht
haben, als daß sie die Militärbehörde nach der Abnahme
hätte machen müssen. Wir wissen nun, daß wir für hohe
Geschwindigkeiten stärkere» Material verwenden müssen.
Der Ballon hat den Weg vom Tegeler Schießplatz bis zum
Bahnhof Grunewald auf einer Höhe von 300 m in 23
Min. zurückgelegt und zwar gegen1 Windstärke von 11 m
in der Sekunde. Er wird nun wieder repariert werden
und ich bin der festen Ueberzeuguug, daß die Abnahme durch
die Militärbehörde glatt erfolgen wird."

Gras Zeppelin über die Havarie.
Auf eine telegraphische Bitte des Berliner Tageblatts

hat fich Graf Zeppelin wiederum in einem Telegramm
folgendermaßen über de» Absturz deS Parsevalballous ge¬
äußert: Ich bedauere außerordentlich den Unfall des
Parseval, den ich seiner Beweglichkeit wegen für die wert¬
vollste Ergänzung der starren Luftschiffe im Kriege gehalten
habe. Meine Ansicht über das nichtstarre System habe ich
schon öfters zu erkennen gegeben und es widerstrebt mir,
in einem Augenblick, in dem das Lastschiff eines bewährten
Konstrukteurs ans einem mir unbekannten Grund einen
Unfall erlitten hat, durch Widerholuug meines Urteils die
öffentliche Meinung grgrn ein in gewissen Grenzen brauch¬
bares System eivzunehmen. Graf Zeppelin.

Ĥ nsere Leser im Bezirk, die das Blatt durch die Post!
IR beziehen, wollen ihre Bestellungen bei dm ihnen!

zunächst liegenden Postämtern uod zwar zur Ver¬
meidung von Unterbrechungen im Bezug des Blattes, ,
rechtzeitig vor Beginn des Vierteljahrs Oktober-Dezember!
1908 erneuern. Sämtliche Postämter des deutsch-öster¬
reichischen PostvereiuS nehmen Bestellungen an. Vom!
15. bis 25. erfolgt bei den bisherigen Abonnenten im
Bereich der württemb. and der Reichspsstverwaltung
durch die Briefträger eine Aüsrage über den beab¬
sichtigten Weiterbezng and gegen Quittung die Einziehung!
der Posibezugspreise für das neue Vierteljahr. Selbst¬
verständlich werdeu, wie seither, auch au den Postschalteru
Zeitungs-Bestellungen jederzeit entgegengenommen.

AXllnd.
Petersburg, 17. Sept. Innerhalb der letzten 24

Stunden bis mittags zwölf Uhr sind 305 Personen au
Cholera erkrankt und 115 gestorben.

Stockholm, 18. Septbr. Das Gericht in Malmoe
verurteilte die an dem Bombeuattentat beteiligten Arbeiter
Nilsson und RoSberg zum Tode, Ster » zu lebensläng¬
lichem Zuchthaus und Anderson zu6 Monaten Zuchthaus.
Zwei Angeklagte wurden freigefprocheu. (Das Attentat
war am 12. Juli gegen den Dampfer„Amalia" verübt
worden, an dessen Bord englische Arbeiter untergebracht
waren, die die Arbeiten der streikenden schwedischen Arbeiter
ausführen sollten. D. Red.)

London, 17. Sept. Großbritannien hat, wie
de« Reuterschen Bureau mitgeteilt wird, zur Keurttuis den
Mächte gebracht, daß es der frauz Sfifch-spauischer
Marokko-Note zustimmt.

Netvyvrk, 17. Sept. Stärker als bereits in der
letzten Woche bringt heute der Nordwestwind Rauch von
1200 Meilen entfernten Waldbränden in Canada und
Michigan.

Orville Wright- Unfall.
Berlin, 18. Sept. Aus Newyork wird dem„Ber¬

liner Tagebl." berichtet: Der Aufstieg Orville Wrtghts
erfolgte durchaus fich-r uud glatt uud auch die ersten Flug¬
versuche, die Wiight in einer Höhr von 100—110 Fuß
unternahm, fielen zufriedenstellend aus. Als der Aeroplau
jedoch eine Kurve nehmen wollte, ertönte auf einmal rin
lautes Knacken, daun gab es einen dumpfen Knall, der
Flügel des linken Propellers war gebrochen und
niedergeftürzt. Der Apparat neigte sich stark nach rechts
vollführte noch ein paar Drehungen. Man sah, daß die
beiden Insassen fich krampfhaft an den Rahmen klammerten,
damit fie nicht herausftelea. Dann sauste der Aeroplan

mit rasender Schnelligkeit in die Tiefe. Orville Wright
und Leutnant Selfrtdge wurden unter dem Apparat be¬
graben . Die zunächst stehenden Zuschauer räumten den
in Stücke gegangenen Apparat hinweg. Unter der rechten
Geleiifläch? des Aeroplavs lagen Orville Wright und Sel-
srtdge blutig und bestnnnugslos. Bis zum späten Abend
war Wright infolge seiner schweren Verletzungen außer
Staude, eine klare Schilderung des Unfalls zu geben. Man
nimmt an, daß die Katastrophe allein auf die neue Flügel¬
schraube zulückzuführen ist, die Orville Wright gestern zum
ersten Mal erprobte. Sie war zu schwer für den Apparat
uud riß ihn he'.um, als er eine Wendung machte. Trotz¬
dem hat Wright den Mut nicht verloren . Das ein¬
zige, was er gestern abend erklären konnte, war, daß er
die Maschine, so bald es irgend ginge, reparieren nuv einen
neuenb-ss-'re» Flug unternehmen werde. Dies dürfte frühe¬
stens in drei Wochen der Fall sein. (Mpst.)

Landwirtschaft, hEe ! ^ Verkehr.
Nagold, IS Sept. Dbstmarkt. Dem heutigen Obstmarkt

waren zugeführt : 10 Z !r. Nepfel 140 - I.SV 10 Ztr . gemischtes
Obst 1.80 6 Ztr .Wadelbirr en3 einige Körbe Frühzwetschgen,
daS Pfund 4

Unteriürkheine , 17. Sept . Der Fißmarlt war außerordentlich
reich beschickt. Trotzdem hielten sich die Preise auf einer für die
Verkäufer erfreulichen Höhe. Pro Litergehalt betrug der Preis bei
kleinen Gebinden 18 -</ , bei Eimerfäfsern 14 und bei größeren
18 -f. — Der Krämermarkt ist von keiner nennenswerten Bedeutung.

Hopfe«.
Wolfenhanse«, 17. Sept. Hopfen. Käufe wurden obge-

schlossen zu 48—kg ^ nebst Trinkgeld.
Bom Hagenschieß, l7. Sept DaS Hopfengeschäft hat nun

begonnen. Die Quantität ist gut, die Qalität je nach Lage ver¬
schieden. Auffallend ist es, daß Heuer die Bienen die Dolde» be¬
fliegen und sie teilweise zerstören.

Nürnberg, 17. Sept. Hopf-nbericht. Die La-dzufuhr bestand'
in 800 Ballen , wovon die grünfarbigen Hopfen zu unveränderte»
Preise, '. Absatz fanden, wöhrend alle anderen nur schleppend zu ge¬
drückten Preisen bis auf etwa 2SU Ballen verkauft werden, konnten.
Vo , auswärtigen Lorten find Pcima preishaltend , Mittel und
Geringe gleichfalls zugunsten der Käufer. Heutiger Gesamtumsatz
1000 Ballen bei sehr ruhiger Stimmung.

Verzeichnis der Märktei» der Umgegend.
Bom 21.- 26. Sept.

Wildbirg 21. Sept Krämer- und Biehmarkt.
Rottendurg , 22. „ Viehmarkt.
Dornstetten, 21. , Biehmarkt.
Bondorf , 24. , Bieh- und Schweinemarkt.

Literarisches.
Pf « i Deibel — «och eene « ! Lustiges von Anno Toback.

In farbigem Umschlag kartoniert Preis 1 ^ Der drastische Titel
deckt eine Sammlung Humor i« Bild und Wort auS der Zeit de-
Posthorns und deS TrabS , — Humor von Anno Dazumal, — Lustiges
von Anno Toback. Die ersten Größen deS Zeichrnstists aus jenen
Tagen find hier mit originellen Schöpfungen vertreten : der liebens¬
würdige Theodor Hosemann, der famos» Franz Bernhard Dörbeck,
T . Saal , Sonderland der Aeltere, Henry Ritter , selbst der groß»
Schadow mit seinem klassischen Blatt „Hab Gr sich nich!" — Möchten
diese humorvollen Blätter und ihr lustiger Text, der so manchen
Aufschluß gibt über Witzworte, die längst zu geflügelten Worten
geworden stud und als blinkende Scheidemünze im täglichen Berkehr
kreisen, ohne daß wir , die Enkel, ihren Ursprung kennen, — möchte«
diese Blättter , über welche schon unsere Großväter herzlich lachten,
nun auch unS erfreuen und lachen lassen durch ihr » gesunde frische
Kraft , die so gar nichts gemein hat mit dem Äberpfefferten Witz
unserer Tage. DaS schmucke Büchlein enthält 40 ganzseitige Bilder,
ist in typographischer Hinsicht ein kleiner Meisterwerk und ist vor¬
rätig in der « . W . Zaiser ' schen Buchhdlg.

keklung!
l ks neräen vitzltaob Xaebubmungen , von /
^Zl400ls uitbevvLkrter Stirne ungepriesen.

l Ann verlang « Luder stets uusLrdvkiivdrj

i denn sie ist^unvrreiedt in Dsindeit , VMrxe-
ikrukt nnL Lader Lilligkvit.

Der Weltmeister Piet Dickentmann vollbrachte gelegratlich
deS in vergangener Woche in München auSgefahrenen Rennens ein,
großartige Leistung. Er berichtet hierüber den Brennabor Werken,
Brandenburg a. H , deren Marke er zu seinen Rennen benutzt:
„100 km gewonnen gegen Theile, Salzmann , Robl , Weltrekord in
64 Minuten 3l? /z Sekunden ohne geringsten Defekt.- Brennabor
ging auS diesem schnellsten aller bisherigen Rennen als doppelte,
Sieger hervor, da außer dem erste» auch der zweite Preis auf dieser
sich überall auszeichnenden Marke gewon nen wurde._

WM- Der heutigen Nummer liegt die Preisliste für Wieder¬
verkäufe! der seit L2 Jahren bestehenden Firma Gebe . I . « . P.
Schulhofs » München EngroS-Bersandhaus der Weiß -, Woll-,
Schnitt- , Kurz-, Strumpf - und Spielwarenbranche , bei. ,_

Witter»n-- v»rhrrsase. Sonntag de» 20. S?pt.
Heiter, trocken, nachmittags warm.

Hiezu eine Beilage.
Druck und « erlag der G. » . Zaiser 'schen Bnchdruckerri (» -- >.!
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : X. ^ . r

Jfelshause«.

s«cht
Friedrich Hauher,

Deckeusabrik.

Tüchtige Taglöhner Lpddrvr'sMdvrvVövdtvrdLllävIssvImIs
^ >8vm«s1erd «ginL am 7. Oktober . I . Snte 4,usbi1änng in » an.lslskävdern uuä Zpraeben.

I U k kIIIlUVII II . >Vsiterbi1Lnng junger Damen in Len visssnsebaktiiobsn Medern , Spraebsn nnL ölnsik etc.
i. IVürtt . III . Lnrss ktlr L-nslLnäerinnen , Lis Lsutsed lernen vollen Drosxskts gratis unä krauko

mit I darob äen Direktor SpüNrer.



Irmgvichweide Ztnterschwandorf.
Der Abtrieb-er Wei-etüre

findet am

Disustsg , de« 22 , September d. Fs.
von vormittags 8 — 10 Uhr

statt . Das restliche Weidegeld und das bedungene Trinkgeld ist zu

gleicher Zeit zu bezahle», auch find die beim Auftrieb empfangenen
Quittungen , sowie die Aktien mttzubringen.

Die Herren Ortsvorsteher werden gebeten, dies in ihren Gemeinden
bekannt machen lasten zu wollen.

Haiterbach , den 14 . Sept . 1908.
Weidekommisston:

Mors . Krnrrß.

MlOberg.
Km WattHäusfeiertag dm 21. Sept.

(Schäsermarkt)
bringe eine Partie gebrauchte Weinfässer zu

MosHösser
geeignet, zum Verkauf.

M . Me bestellten neuen Jasser Können
aögeyott werden.

> L » VUllLttO  KSttSIL >

sovis L„ » II « » U 1I«n , llerstellllvA von
sto . eiAilöt siolr in dsrvori K̂siulsr Vsiss äsr

SevwarLkalk
vom ? ortlanä - 6vmvotvvrk kvisIillgsn - 81.

, Billigste Lsreelmullg!

W OsHLVltlrÜIrkvIt iL allen Blelitveilisn stets aut Lager . M

ebrrsvsrM.

Besonderer Berhältniste halber setze ich mein

mit RL « Ir « r « i

ckem Oerkaul aus.
Telephouamt im Hause. Es kau» jeden Tag ein Kauf mit wir

abgeschlossenwerden.

K .ForstaintPfalzgrafemveiler.

-M.
Am Donnerstag de « 8 . Okt.

vor « . 11V - Uhr auf dem Rathaus
in Pfalzgrafeuweiler aus Staats-
Wald Abt . 6 Schernbachei steg, 60
Untr . Bürwies , 89 Vord . Kohlplatte,
110 Brandig , 138 Untr ., 143 Obr.
Altverkäug , 157 Mutzbacherweg,
168 Obr . Bildstöckle, 294 Unt. Glas-
wies, 206 Bord ., 207 Hintr . Halb,
mond und Scheidholz der Hüten
Edelweiler,Grimbach,Herzogsweiler,
Kälberbronn u. Pfalzgrafenweiler.
6307 Stück Langholz mit Fm .:
2277 I ., 1823 II ., 1346 III ., 804
IV .. 469 V. und 114 Vf . Klaffe;
446 Abschnitte mit Fm .: 223 I ..
81 II . u. 85 III . Klaffe u. 220
Kilbeu mitFm .: 84lII . Kl. Losver-
zeichuiffe unentgeltlich vom Forstamt.

Nagold.
Eia Teil meiner Bäume

neben der Anlage auf Teufels
Hirnschale wurde von bübischer
Hand geknickt . Derjenige,
welcher mir den Täter so be¬
zeichnet, daß dieser gerichtlich
belangt werden kann, erhält

2VMk. Belohnung.
Hotllieö Karr,
Grabstein -Geschäft.

JfelShauseu.
Unterzeichneterverkauft am Montag de « S1 . d. M , mittags

1 Uhr eiue

Srauerrieinrichtung,
bestehend in:

1 kupferner Braupfattne , 12 dl haltend , '1 eisernen Kühl¬

schiff, 20 — 25 LI haltend , 1 Haag 'schen Bierfilter samt Wasch¬

apparat und Luftpumpe (wenig gebraucht ), 1 Bierpumpe , einigen

guterhaltenen Bierschläuchen , einer Rohrleitung , verschiedenen

Messinghahnen , 1 Bierbanze , ca. 1000 Liter haltend , ca. 60
Stück Transportsätzcheu , ca. SO
Stück Bier - und Weiusässeru , 100

, bis 800 Liter haltend , zu

geeignet , 3 Stück älteren , eichenen Gärgeschirren und noch ver¬

schiedenen Gegenständen.

_ K«gler z. Linde.
Nadolf Kölle, Eßlingen a. N.

«eiftnngsfähigste

jWrmdkitiiiW-
MaschiueuZLLL
moderne Maschinen neuester Koustr «ktio» .

Größt ; Lcistungsfähigkrit. « Bolle Garantie.

7̂ . Prima Referenzen.
M » ^ Goldene nnd andere Staats -Medaillen.

Kataloge und Kostenanschläge gra '.i?.

Nagold.

Fahrnis-
Bersteigernng.

Wegzugshalber kommen am Mon¬
tag S1 . Sept . von nachmittags
V»2 Uhr ab im Hause (Hof) des
Herrn Sattler Braun folgende Ge¬

genstände
gegen

I. SprouAvr,
„rum Lamm"

Nagold.

Jür Schuhmacher!
Eine gut erhaltene Zirkular Elastie

hat zu verkaufen

Uckoll Orüninger.
Buch bringe meine vorzüglichen

PPS«!«- una Teutonia-
V «7/r - 7 » ^ » WM

in empfehlende Erinnerung . D . O.

in ksstvn
8  LU vsmenblu »««. Nöcken ete.
8 find eiugetroffen und empfehle solche

W zu staunend öilligen Preisen,
" ebenso offeriere

mit kleinen, unscheinbaren Fehlern zu ganz öe
deutend herabgesetzten Preisen.

ck« M» 8vlll « 88.

Bar
Zahlung

zur Ver¬
steigerung:

2 Kleiderschräuke, 1 Eckschrauk
mit Fächern, 2 Bettstellen samt
Rosch, 1 Kommode, 1 Nachttisch,
Stühle , Bilder , 1 Krautstande,
eine Partie Flaschen n. sonst.
Hausrat.
Frau G. Waget Witwe.

Trölleshos , Stat . Wildbrrg.
L schöne

Zucht-
Kühe

mit dem

L Kald hat zu verkaufen. Ebenso

Wintererbsen,
Mtkuser -Koggen,

Hiroker Dinkel,
WkMk rchmeiM

zur Saat.
Link.

Mindersdach.
Verkaufe 1 starkesPferd.

unter 2 die Wahl,
um annehmbaren
Preis.

Jakob Faßuacht.

Unterjetiiugev.
Ein schwarzer

Dachshund
mit gelben Extremitäten ist

zugelaufen.
Derselbe kann gegen Ersatz der

Eturückuugsgebübr und FattrrgeldS-
entschädigung abgeholt werden bei

Friedrich Strohhäcker.

Rene

MmiMMIIM

llllä kücklillM
empfiehlt

Nagold . Hch . Gauß.
Nagold.

Wohnung
zu vermieten.

Gleich oder später beziehbar, wegen
Wegzug des bisherigen Inhabers.

Nagold.
Gesucht wird bis 1. Okt. oder

auch später ein ordentliches fleißiges

Mchk»
von 15—18 Jahren in eine Bäckerei
nach Pforzheim.

Auskunft erteilt
Frau Holzhauer.

Nagold.
Ein ordentliches

Wichen
findet auf 1. Oktober eiue gute
Stelle bei

Frau Metzgermkister KlnmPP

Limbnrgerkäfe
das Pfund zu S « , SS u. » 4 Pfg.

Stangenkäse
das Psuud zu SS , S4 u. » « Pfg.
versendet iu Kisten von ca. 30 Pfd.
an gegen Nachnahme

« . W . Schmid,
Sanlga « (Württ .) '

Simmersfeld bei Alteustrig.
Ein jüngererer , tüchtigerArbeiter

findet sofort dauernde Beschäftiguua
Sei

Fr . « eigle,
Schneidermeister.

Wildberg

vou SO — 600 Ltr . In¬
halt empfiehlt

K . Göhuer z. Roseuhügel.

Wildderg.
Verkaufe am Feiertag Matthäus

Ä gute Kuhgeschirre, » Kuh¬
schellen samt Riemrn , ver¬
schiedene Halskette « , eiue
starke Stalltüre , augestricheu,
1,70 w hoch, 80 6M breit

Bran » , pens . Bahnwärter,
neue Straße.

Aliensteig.

rckveS. Zoöenrieme»
iu verschiedener Stärke uud Länge
stets vorrätig bei

G. Schneider,
Baumaterialieu -Geschäft.

. Rothe Stern Linie

DojUamxjser von

u nd

9S
Auskunft erchellen:

die llvck Star Lins iu Lntvsrpsn
oder deren Agenten

Vild . llisksr , Buchdruckereibefitzer
in ^ llvuslvig.

Varl Kalun iu krvaävnstaät.



Das Kinderfest
des hiesigen Bärgervrreirrs soll « va morgen , Sonntag den 20 . Sept.
»»» nachm . 3 Mr an in der Waldlvst adgehalten werden.

- ^ / Der Ausschuß.

Die ordentliche

Wird am

Sonntag 27. Sept. ds. Ss.
uachm . 3 Uhr

im Saal der Schwauen -Branerei hier abgehalten mit folgender

Tagesordnung:
1 . Publikation und Abnahme der JahreSrechuung für 1907,
2 . Bestellung des Ausschusses zur Vorprüfung der Kafsenrechnung

für 1908.
8 . Wahl von 3 BorstandSm !tgliedern (1 Arbeitgeber und 2 Arbeit¬

nehmer -Vertreter ) ,
4 . Beschlußfassung über Ergänzung des Kaffenstatuts , hinsichtlich

der durch AmtSversammlungSbeschlüß erfolgten Ausdehnung der
Krankenverficheruugspfl ' cht auf die forstwirtschastl . Arbeiter
nnd Betriebsbeamten und der Zuweisung dieser Personen an dir
Bezukskrankeukasse.

Hiezu werden die gewählten Vertreter der Arbeitgeber und
Arbeitnehmer anmit freondlichst eiugeladeu.

Andere Beteiligte können als Zuhörer auwohnen , find aber nicht
stimmberechtigt.

Den 18 . Sept . 1908.
Der Kasseuvorstaud:

Vorsitzender : Wilh . Benz , Bauwerkmstr.

W «1t. iisnöwsl'lM-l.siiässvoi'bsnü.
Ortsgruppe Nagold.

Anläßlich einer L mdeSauSschußsitzuug , die hier ßattfindet , wird am
»Schste » Sonntag de» SV . Sept . « ach« . S Uhr i« Saale
der Brauerei z« r „Traube " i» Nagold , eiue

Bezirksversammluug
abgehalteu , iu welcher Herr Schitteuhel«  Wildberg einen
Vortrag über den

„Befähigungsnachweis"
halten wird . Da letzterer am 1. Okt . d. I . iu Kraft tritt , so ist dieser
Vortrag für jeden Handwerksmeister von größter Wichtigkeit , und laden
wir die Mitglieder der hiesigen , als auch der auswärtige » Ortsgruppen
driugeud zu recht zahlreichem Besuche ein.

I. Boifiyesder
Kaug.

WMMil M Mali«-.
Am nächsten Sonntag den 20 . Septbr.

hält bei günstiger Witterung der Turnverein Haiterbach sein jährl.

Schauturnen 4-

ab , wozu alle Freunde der Sache eiugeladen werden.
Abmarsch nachmittags Punkt 2 Uhr vom Lokal Gasth . z. Lamm,

verkauf jeglicher Art von Waren darf ohne Erlaubnis des Vereins
auf dem Festplatz nicht stattfinden.

Bet ungünstiger Witterung wird das Fest verschoben.
Der Verein sorgt für Speisen uud Getränke selbst.

Dev Tuvnvsk.

Wildberg.

Am Schäfermarkt verkauft
S tannene Mostbütte « „L .»"".',.

- Ikie, kltzm Iaßtrichter,
eiuige « eue

Die Kaffenrechnnng
nebst Belegen für 1907 ist vom
19 .- 26 . Sept . 1908 zur Einsicht
der Beteiligten auf der Kanzlei des
Kassiers (Stadtpflege ) aufgelegt.

Nagold , dm 18 . Sept . 1908.
BezirkSkaukeukasse:
Bors , des Vorstandes:

Wilhelm Benz , Bauwerkmstr.

lurn -Vsnsin kisgM.
Nächsten Sonn¬

tag den SV . d. M.
abeuds 8 Uhr
UuterhaltgS .-Abeud
in der „Traube " , zu¬

gleich Abschiedsfeier d. z. Militär
auLscheidrnden Turner.

Hiezu werden unsere verehrten
Mitglieder zu zahlreichem Besuch
rdl . eingeladm.

Der Tnrurat.

Wildberg.
A « Sonntag de» SV.  Sept.

MelzklsuyMj

wozu höflichst etuladet
Kemps z. Ochsen.

Nagold.

Grobe

Kunde
börfe

_ am

Matthärrsfeiertag
Montag de» SL. September

bei « roll z. Engel.
Wart.

Nächsten Montag den 21
Sept (MatthSusfeiert « g) grotze

Kunde-
körse,

womit der Verkauf
eines Wurfs
Wolfshunde , 7 Wochen alt
von prämierten Eltern Md Stamm-
>aum) verbunden ist.

Protz zur Linde
Nagold.

Kochherde
schmiedeiserne , « enester Kon¬
struktion per Stück von 22 ^
an , sowie

30 Stück gebrauchte, guterhalteue Md 2
»tt Türle zum Zwetfchgeueiuschlageu.

I ' .

transportable

Waschkessel
empfehlen

VtzrIMU 8rjilM
in 8 Md 14 Karat Gold , breite
Md schmal« Fasson empfiehlt in
größter Auswahl

« » Uli »« , ' , Uhrmacher.

>̂ «. M »Är « l»» rS1 L !l»I»» a8 » » .

!Hachzei ks-t nla8un g.
j Hiemit erlauben wir uns , Verwandte , Freunde Md Be-

^ kannte zu unserer am
8 Donnerstag , den 24 . September 1908 V

^ in dem GasthanS zum „Hirsch " in Ebhausen stattfiadmden"
j Hochzeitsfeier fteundlichst einzuladen.

A Christian Frey
^ Sohn des Jakob Frey,

i Schuhmachermeister
i . .-, -in . EberShrrdtt ' -" -
; «2<2>s

Philippine Meistert
Tochter des Christoph «Meistert,

Schuhmachermeister
in Ebhausen.

QQ<2

z Mrchgmg 11 Uhr.
1 Wir bitte« dir- statt jeder besondere« Si «lab««g entgegenarlimea, « wollt«.

S 8 SSSSSSSSSSSk

Nsgold.

M im Mr isrr geborenen Mner
treffen fich zwecks Besprechnng einer

3O§ sr ? sisr
am nächsten Sonntag im Gasth. z. „Ochsen"

abends 6 Uhr.

WlrWMWVml« jlimiinrg.
rii » i . Lvvie «i.
KV . , Kl . , KS . Ä . lllls . findet in der

VverLbealL « t » L « rr « i »lk « » x eine

SdztsvzzteUvvs
und eine Ausstellung tierischer uud Pflanzlicher Schäd¬
linge de - Obstbaus statt zu dem! Zweck: Die Kenntnis
der Obstsorten und besonders der im Bezirk Herrenberg be¬
währten Sorten , sowie die Kenntnis der Schädlinge des Obst¬
baus und der Mittel zu deren Bekämpfung zu verbreiten.

Eintrittsgeld : für 1 erwachsene Person 20 ^
„ 1 Kind 10

Den 11 . September 1908.
Z>er Ausschuß.

Nagold.

verschließbare « . gewöhnliche
unter Garantie für dichtes Schließen
empfiehlt

Fr . Tafel , Dreher.

Einen
Wildberg.

Saanen-
Zuchtbock,

2 '/ »jährig , sowie

4 St . Ziegen
verkauft

Jakob Kugel.
Einige Waggon

jilortobrt ll.lt veircbgen
werden zu kaufen gesucht.

Offerten nimmt entgegen
Rößleswirt Knödel

Nagold.

Magenleidenden
teil« ich au» Dankbarkeit«er» und «» -
«ntaektlich mit, » as mir von jahrelange»,
qualvolle» Mage « - «nd Vrrb «» «»g<>
beschwer«»» geholfen hat

« Hoeck Lehrerin, Gachs«»ha»sr«
b Frankfurt a. M

Nagold.
Ich habe ein

Parterrelokal,
geeignet als Lades od . Magazm
auf November zu vermicten.

Panline Bertsch Witwe
BahuhoMraße.

Unteljetttngen.

1 Wochenlöhner
kann sofort eintreten bei

Gayer , Friedrichs Sohn.
Gv . Gottesdienste in Nagold:

Sonntag , 20 . Sept . V»10 Uhr
Predigt . ' /»2 Uhr Christenlehre
(Söhne ält . Abüilg .) Abends 8 Uhr
ErbaMvgSstunde im VereinShauS.

Montag , Feiertag Matthäus.
'/ »10 Uhr Predigt im VerrinshsuS.

Kath . Gottesdienst in Nagold:
Sonntag , 20 . Sept . V' 10 Uhr

Predigt und Ami . (°/ . 8 Uhr in
Rohrdorf .) 2 Uhr Andacht.
Gottesdienste der Methodisten-

gemeinde in Nagold:
Sonntag , 20 . Sept . ' /»IO Uhr

morgenSu . abends 8 Uhr Gottesdienst.
Mittwschabd . 8 '/ . Uhr Sebetstunde.
Jedermann ist freundlich einaeladev.

MlkÜMN
der Stab

des

z?
ilek«

_Stadt Nagold:
Eheschließungen: Rudolf Ar- Bicktng,

Sägwerkbefitzer in « ölmlekmühle» de.
Trömbach und Johanna Margaretha
Reichert . Tocht. de» Ernst» arl Aug.
Reicher», Fabrikant hier. Drn 1«. T-pt.


	[Seite 883]
	[Seite 884]
	[Seite 885]
	[Seite 886]

